
Investitionen in nachhaltige
Wärmetechnologie

Präferenzen/
Situation der

Entscheider*innen

Besonderheiten
Technologie

(Politische)
Rahmenbedingungen/

Steuerungsmaßnahmen

Haushaltsmerkmale
/ Demographie

fehlende
Technika

ffinität

Aktivierung von Kenntnissen und
Expertisen in der Kommune

(Nachbarschaft); Unterstützung durc
Wissenstransfer

Marktangebot
(Unternehmen,

Produkte)

Wärmepumpen
funktionieren

nur bei
umfassender
energetischer

Sanierung

Informationsübe
rfluss: welchen

Quellen
vertrauen?

 Vertrauen zu
seriösen Quellen

aufbauen

Ich habe keine
Handwerker, der

mir die Anlage
installiert in der

Region

Häufig
ungünstige

Raumaufteilung/
zu große

Wohnung/ keine
Einliegerwhg

Aufbereirung
von Information
für verschiedene

Zielgruppen

Solare Wärme:
Komplex, weil mit

anderen
Technologien zu

kombinieren

Lebenserwartung (lohnt
sich das noch?)

Heizung
funktioniert noch

"Investition
rechnet

sich nicht"

Die Umsetzung ist
kompliziert und

anstrengend
(Altersbedingt)

Preisentlastunge
n die

kontraproduktiv
wirken

"Konservative"/ wenig
ambitionierte

Architekten/Handwerker

fehlendes Geld;
viele

Eigentümer_inn
en sind nicht
wohlhabend

Jedes Haus ist
anders und

braucht
individuelle

Wärmelösung

Die
Umsetzung ist

zu teuer

Integrierter
Sanierungsfahrplan

Wärmepumpe
nachträglich ist
hochkomplexe
Aufgabe, viele
Gewerke, kein

bloßer
Austausch

Ad-hoc-Sanierungen
"Standard wie gehabt"

Abwartende Haltung:
"Ich warte auf bessere
Technik."//"Ich warte

auf höhere
Fördermittel"

mäßige
Kompetenz von

Energieberater_in
nen

Unausrottbare Vorurteile
(tot dämmen, ...)

Ärmere Haushalte/Mieter brauchen
gegebenenfalls zusätzliche finanzielle

und jusristische Unterstützung

Wärmenetze
sind eine

aufwändige
Infrastrukturma

ßnahme

Technische Optionen, die die
Akteure großteils noch nicht

verstanden haben

Energieberater_innen
sind nicht immer für

Zielgruppe
verständlich

Altbau mit Denkmalschutz und
einem engen Verständnis in der

entsprechenden Behörde

Fehlende
Informationen

FAst alle bisherigen technischen
Lösungen werden inakzeptabel

Anschaffung Wärmepumpen
erfordert Hausisolation; beides
zusammen stellt HH vor große

Herausforderungen

Zielgruppen
differenzier

ung!

Standortprobleme
für Technik:

Probleme Boden,
Lärm,

Wasserschutzgebiet
, Denkmalschutz

Widersprechende
Kommunikation von Experten

(z.B. bei dem Einsatz von
Bioenergie)

Ukraine-Krieg bringt das
Thema Suffizienz ganz oben

auf die Agenda DER
BEVÖLKERUNG. Wie lange?

Viel Fläche zum
Sanieren

(Außenwände/
Dach) im Verhältnis

zur Wohnfläche

Gebäudeenergiestand
ards sind nicht

ambitioniert genug

Denkmalschutz

Rechtliche Stärkung von Mietergruppen, die
energetische Maßnahmen an ihrem Haus

vornehmen wollen

Vorbehalte/Unkenntnis
über Fassadengestaltung
mit (!) Dämmelementen

Angst vor
teuren

Investitionen

Gute Berater
wären die

Lösung

Quelle: co2online
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age Okt. 2021

Unterschiede Finanzsstärke von
Kommunen

Abtrennung von
Einliegerwohnungen

erleichtern, damit zus.
Einkommen gneriert

werden kann

Digitalisierung vorantreiben -> Angleichung
Lebensverhältnisse Stadt und Land ->

Homeoffice, intelligente Energielösungen,
Zugänge zu Information

Unterstützung für
Wohneigentumsgemeinschaften (20%

der Haushalte, größter
Sanierungsstau)

Ordnungsrecht, Bsp.
Verbot von Ölheizungen

Digitale
Energieberatungs

angebote

Modell "Alles aus einer
Hand" und damit

umsetzbar für wenig
Technikaffine

One Stop Shop
(Begleitung der

Beratung, Planung,
Umsetzung und

Monitoring aus einer
Hand)

Förderung
einkommensabhängig machen

UND auf CO2 fokussieren.
(Erfolg nachweisen?)

Ordnungsrecht:
Verbot von Öl- und

Gasheizungen,
verpflichtender EE-

Anteil von 65%

ÖPNV auf dem Land erheblich
ausbauen und verbessern

Zeitperspektive der Förderungen an
CO2-Zieljahre anpassen

Modernisierungspakete/
Serielle Sanierung

CO2-Preis

Verbot von
Gasheizungen dto.

Informationstiefe der
Energieberatung
differenzieren!

(Ressourcenmangel)

Elektrifizierung: Gebäude
(PV+Wärmepumpe) und E-

Mobilität kommen zusammen
(Sektorenkopplung)

Flexible
Wohnkonzepte /

Empty nest

Flächensuffizienz als Thema
angehen

Keine Zeit

Lösungsansätze

Gewichtung der Barrieren finanzielle Förderung

Ordnungsrecht

Kommunikationsinstrumente


